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Mnbrrnial - ^erlautbarunZem
ss. 556. (2) N r . 5^43.

E u r ? e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s
zu> L a i b ach. — Den Anspruch des S täm.
pelssraferkcnntmsses im Falle, wo bey nner
Serrfchafkßverwaltulig ssawp^gksetzwidriye Ur^
künden erhoben werden, dann die Verwen-
dung d̂es classenmäßigen Werchsssampels in

Es sind bey d̂ 'r hohen k. k. allgemeinen Hof«
kammer dle Anfragen vorgekommen: a) ge<
gen wen in dem Falle, wo bey einer Herr«
schafttuerwaltung fUmpelgesetznndrige Urkuw
den erhoben werden, das Slämvelsiraferkennt-
nlß wirksam ausgesprochen werden könne ,
bann d) ob in VeslassenschaflsObhandlungs^
Fällen der classenmaßlge Wenhsstampel nur
einmahl, oder ob er mehrmahl, und wie oft
zu verwenden ftp? Was nun we Anfrage
3ä a bstrlff l, Hai die hohe k. k. allgcmelne
Hofkammer hierüber im Einvernehmen mit
der k k. vereinten Hofkanzley und dem k. k.
obersten Gerichtshöfe folgende Belehrung zu
erlassen geruhet: Die Herrfchsftkbesitzer ha«
ben zwar den von ihren Beamten durch Ver-
nachläßlgung oder Verletzung der Amtspflich-
ten zugefügten Schaden zu ersetzen, den Guts-
herrn können aber die Strafen eines Ver-
gehens oder Verbrechens, dessen der Beamte
schuldig ist, mcmahls treffen. I n so ferne
slso der Gutsherr an der Ausfertigung oder
Annahme einer siamvelge brechllchen Urkunde
ruche Antheil genommen hat , ift nicht er,
sondern' derjenige amnrende Beamte,^ welcher
al« Aussteller oder als Annehmer jener Ur-
kunde erscheint, zur Verantwortung und
Straft, zu ziehen, scnach die Notion nur
qcgcn ben Beamten zu schöpfen. Es versteht
sich übrigens von selbst , daß den obrigkeitli-
chen Beamten m Ansehung der sich bey ei-
ner periodischen Stampclgebahiungs-Rcmsion
entdeckenden Uebkttrttungtfalle r-ur die Ucber-
schungsstrafe von ^2 , und nWsichlllch 4 fi.

auferlegt werden dürfe. — Was hingegen
die zweyte Anfrage 36, K wegcn Verwendung
des Wenhsslampels m Verlassenschaftkabhandl
lungsfallen anbelangt, lst von der hohen Hof-
kammer hierüber Folgendes entschieden wors
den. — Die Verlassensibafts - Abhandlungs-
Protocolle vertrettn die Stelle solcher Urkun-
den, welche das Stampclgesetz besteuert. S o
wie überhaupt die Form der Urkunde nie-
mahls über ihr Stämpelbedürfmß entscheidet,
su kann msbcsondcre durchaus, daß die Ge?
setze den Bewohnern des stachen Landes in
der Protocolls - Form der Verlaßabhandlungen
einen besondern Schutz vor Rechtsvertreten
und Agenten zu gestehen, nicht gefolgert
werden, daß dem Stampelgefalle deshalb em
Abbruch geschehen soll. Es ist zwar nchtlg,
und m den Hofkammercrlasscn vom 2 1 . A u -
gust i 3 o 6 , Zahl 24<MN973 , und 8. J u -
lius 1817 / Zahl 3)77^45921, bestimmt aus-
gesprochen, daß der Abhandlungsact, a l s
so lcher , dem Stämpel nach dem Werthe
des Gegenstandes nur E i n m a h l , und zwar
entweder im Vcrlaßadhandlungs-, oder im
Einantwortungsbescheide, der andere dieser
Beschewe dagegen blos dem z5 kr. Stämpel
unttrkege. — I n dlcser Anordnung werden
jedoch, wie aus den erwähnten Hofoecreten
und der Verordnung vom 22. Februar 1816,
N r . ! 65ä l ! 57 , deutlich erhellet, nur die
wesen t l l chen Abhandlungsgelchafte (Erbss
e r k l a r u n g u n d E i n a n t w o r t u n g )
nicht auch die zum Behufe der Ausmittlung
der Nachlaßfteuer, oder nach den z u f ä l l i -
gen individuellen Ansprüchen oder Eigenschaf-
ten der Interessenten vorzunehmenden Ge-
schäfte berücksichtiget. Dle hmaus zu gebende
er ste I n v e n t u r sabsck r i f t , dle S c h a -

tzungund d>e E r b t h e i l u n g s u r k u n d e
(das 3hsw!b'l> such nock §. 2 1 , L i t . <) 1i.
d . und R. des Patents vom 5. October 1602,
an und für fich dcm Werths- oder Classen-
Stämpcl unterworfen; daher die Abhand,
lungsprVtl.colle, außer dcm Elassensiamptt fü r
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die Erössrklarung und Vinantwortung, auch
für jede d« bemerkten zufalligen Geschäfts?
Urkunden , in so ferne dtese .darin vorkom-
men, besonders des nach dem Geldwerthe
entfallenden Smmpels benöthlgen. — Dls
hohen Belehrungen werden hiemtt im Nach«
hange zu den Gubernial - Eurrenden vom
l 5 . März ! 3 t 6 , N r . 253g, und vsm 26.
Ju ly ^ 8 l 7 , N r . 8a25, assgemein bekannt
gemacht. — Laibach am 22. März 1828.

Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

, ,, k. k. Gubernial- Rath.

Z .S64. (2) N r . 9567.
K u n d m a c h u n g

zur Besetzung der Dlstricrsarzten - 'Vtelle zu
Otzerreifenberg. -̂ » Laut Eröffnung des k. k,
Gubemiums zu TrieN vom 22 .̂ v. M . Zahl
W 5 6 , ist die DisirltlsHrzten - Btelle zu Ober-
retfenberg zm Görzer Kreise in Erledigung ge-
kommen, >— Dieses wird mtt dem Beysatze
bekannt gemacht, daß dle Bewerber um dts
gedachte, mlt dem Gehalte jährlicher 400 st.
verbundene Dissrittarzten» Btelle, ihre Gesu-
che bis i 5 . I uny V . J . , dem k. k. Gubermo
zu Trieft zu überrelchen, und darm sich mrt
legalen Dücumenten über Alier, S t a n d , ge-
lelftetzn öffentlichen Dienste, und über dle
Kenntniß der deutschen und krainerischen,
oder einer andern slavischen Sprache auszu-
weisen haben. — Vom k. k. illvrifchen Gu -
bernium Laldgch am 5- May 1828,

Z. 53Q. (5) ad Nr. 8987*
A Y V I S O.

An eland o- a spirare coll5 ultimo di Mag™
gio- a, e» 1' attuaie Arreiida dclle Stampe
occorrcnti per 1' i, r. Governo del litoraie,
per °li alti'i i» r. Dicasteri ed üfficj, e per
II Magistrate p«l- econ. di -Trieste, si por-
ta ad universale notizia, clie nel di ig
Ma^io a, c, si terra nella SaisC del sudet-
to Magistrate aile ore 10 antemeridiane un
pubblico Incatito, per la nuoraArrendadel-
le dette Stampe, quäle dourä avere prin-
cipio col imo Giugno a, c. e terminerä,
dietro le risultanze dell' Asta all' espiro di
uaoj duo o tre annL— Le condizioni dell'
Incanto medesimo sono ostensibiU alle so-
lite ore d' Usiizio presso la Direzione della
Speditura governiale. Si avverte inohre:
imo clie i* importo medio delle Stampe d*
tin. anao, fu negli ultimi anni decorsi cir-
ca 65aof, woneta di Gonrenzione? noa com-

presso nei medesimi 1* importo clel Iavori
di*stamps fatti per il Magistrate» pol. econ,
di questa Citta, e F utiie della Gazzetta
Provinziale " L' 0 ss er va t or e T r i e s t i -
I I O " J la cui-redazione vi e unita. 2dn-:Ghe
prima deli' Asta si potranno prescntarc all'
i. r, Governo del Litorale in Trieste nnchs
delle ofFerte in iscritto^ ma ehe alle mede-
sime noil si avra. riOcsso alcuno.quando non.
saranno accompagnate: a) coll' importo
cauzionale • di f. 600 moneta di" convenzio-
ne, e b) colia dichiarazione^ che 11 faccn-
te offerta 3 si obbligbi fino da qucl raomen-
to a sottostare alle condizioni d' Incanto>
qualora la saa offerta venisse accettata. —
3zo Che la migUor offcrta in iscritto verra
accettata solo in allora^ quando all' Asta
pubbiica non venissero fatte delle offerte
piu vantaggiose al Sovrano Erario»

Trieste 19. Aprile 1828.

Ureis amtliche U^lautb»<-unMtn
Z. 557. (Z) Nr . HZ48.

Es wlrd hiemit zur allgemeinen Kennte
niß gebracht, daß wegen der SlcherfiellunH
des Holzbcdarfes für dle Zelt vom 1. Iunp
Kg2g, dls Ende May 1829/ welcher sich bey-
läufig auf iüa Klafter yanen Holzes be-
lauft, am 2 l . d . M . die alternative Bchand«
lung^ entwederdurch Elnlzefcrung, oder durch
Gubarrendtrung bep dc«n Krnsamte Neustadt!
von g bis ^2 Uyr, werde vorgenommen werden.
K. K. Klnsamt Neustadtt am 7. Mao 1828.

Ktavt- um» tanVrechtliche Verlautbarungen.
Z. 53o. (3) ^ Nr . 1604.

Von dem k. k. ^?tadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es seye von die-
sem Gc richte als Real be Horde zur Vornahme
dcr von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge-
bung Lülbachs, über Anlangen des Johann
Usidig, wider Carl Götz, als Ersteher der
im Erecutwnswege verste;gerten Mathlas und
Margarttha Roitsch'schen RealUattn bcwilllg-
ten weiteren öffentlichen Versteigerung dieser
Realttaten, bestehend in dersnd Haus-Nr. 10.
in der Earlstadter - Vorstadt liegenden, der
Gült Neuwelt und Iamnigshof zinsbaren
iZ kr. 2 1)2 Pfenning, um i5äo fi. erstande-
nen Hübe ?ammt Zugehör, und in dem, dem
Laibacher Stadtmagistrate, sub Rect. Nr . 6a3
dienstbaren, am'Kastelberge liegenden, ^um
5 i st. erstandenen Ueberlandsacker, die ^,ag-
satzung auf den 2. I uny l. I . um n Uhr
Vornnttags/ in dem dießlandrechtkchen Com-
missions - Zimmer mit dem Beysatze bestimmt
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worden, daß dw"e Nealitaten, wenn sie nichc
um dic früheren obb^nannten Momb? l^ vcrau-
ßert wecdcn k^n-^cn^ bey dielcr T/ ,l auch
UNttrVezwelbcn hnnangcgcbcn w . r . ^ l ^ürdcn.

dießlandrc^ll:^^- ' ! ^ > ^ r ^ ^ , , ,, „
lichen AlUlsstundcn cmzu^hcn, und ., '.
tcn davon zu vcrlangcn.

Laibach den 21. Avrl l 1828.

Z. 566. (2) . ^ ,_ , ^ r . 2^'^..
V^n dem k. k. ^ t ^ d t ^ u ^ d ^i^o^chlc

in Kram wzvi> b^aln.r ^ , n ^ l , da^ üocr
Ansuchen des Auguüin , ^ ^ : . ' l / a!ß Mathias
Stretbelschen son^urömasseucrwaliers, die :u
dieser Konkursmasse gehörten Fährnisse, be-
sichend in rechevklcwung^ Lelbcswäiche^ Haus-
und Zlmmercmvlchlung, ^^ "<wäs/ve, TasA.
gefchu'r, silberncn^^ und Ka f f ^ l . f f c l , dvnn
emer silbernen Dcse, û  d^l. m/ am Zn.
Map 1826^, ln den gewöhnlichen ror- und
nachmulaglgen Amtestunden, in dem Hau.se
Nr . 55 , ;n hcr S r . PeterZvcrftadt wer-
den veräußert werden.

Llubach am 3c». Ar r i i I3^3.

Z. 56Z. (2) N r . .^29^.
Von 0em k. k. Stadt- und ^cn^r^.chre

m Kram wnd bckannr gemacht: E5 fty von
diesem Gerichie auf Ansuchcn dcs Bilndlkt
Flcck/ als Verwalter der Andreas Smoüe'-
schen Concursm^issa, ln die öffentliche Verstei-
gerung der, zu dieser Masse gchöngcn, in
der HM'^en Eapuzzner:Vl)rnadl, 3nd Eonlc,
N',. 5 u n d / ; , gelegenen, dem husigen M a '
M r alt dttnflbarcn, auf2';,5^(, si 5o kr. 3. M .
geschaylen zwey Pandenk-Hauler, mu Hof,
G a r t t n , An- und Zugchör, gcrviciigcr, und
hlezu zwey ^ermlne, und zwar: auf den 23.
I u n y , und 2 i . I u l p 18Z3, jedesmahl Früh
um y Uhr /^or dl?scm Gcricbte bestimmt wor-
den, n-̂  übrigens d^n K^^stustigcn erinnert
lvi^-d, daß duse Veräußerung gegen nüchstc-
hcn^^lc^tz^'ns'Bedmgnisse statt finden wlrd.

'.) Dcr Ausrufsprcis lst nach vorgen^m-
mcncr gerichtlicher Schätzung 24,529 si.
i>t) kr. E. M .

^2.) Der Licitant hat den 10. Theil der
Schwung mtt 2^52 ft. 59 kr. C. M . l'or
seinem Anböthe als Reugeld zu erlegen.

Z.) Dieser Betrag muß von dem Erstc-
her bcp Verlust des erwähnten Erlags, hj^en
14 Tagen als Kaufdarangabe im Baren vcr-
dorpclt und zu Handen dcr Maff^ Vcrwal,

^ ä.) Der Mcissbiether tritt erst zu Michaeli
d. <̂ . lli Genuß der gekauften Realitäten, bis
rahm wc^cn ^ e ka^-n und Gc,ben, so wie
dle^ 'melnal - - und sonstigen Zufäue von der
Oantinass? getragen.

,̂,> V^'n d '̂-ftm Tage hören asse diese
Vc^^.)l lchlc'.tm uon ^el te der Gantmasss
c^uf/ usij) dcr Ncbcrnehmcr derselben hat nebst-
bey dzc U nichrcldungögcdühren und Taxen ex
^'iO^!n^ zu bestrcUcn.

6.) ^cy der Uebernahme zu Michaeli d. I ,
bat der Kaufcr dcn I . Thcll des KaufschlLings
!Ntt ^lnrechnung der Darangäbe von äHo5 ft.
56 kr. C. M . dar zu befahlen, dlö üdngen
Zwc^drlttthellc, die zu Teorgi und Michael;
1829 , nedsi 0 0^0 Zmsen unwld erruft ich ges
nlgt werden müssen, bey der Wlener- oder
Triester - Feuerschaden - Versichevungs ? Gesell-
schaft auf seme Unkosten zu ucrsichern, und^
dle erhaltene Urkunde der Masse-Verwal tung
zii c^dlren.

?.) Die bcy der Uebernahme vorkom«
mcnd, N/ unbedeutenden Verschlimmerungen
0cr Ncaltttnen bat dcr Erstcher selbst zu Na-5
gen.

6.) Eollte der Käufer mit dem Erlag der
Ratenzahlungen, dle zu Gerichts Handen de-
p?stt!N werden müssen ? dte bedungenen Fri?
' ' l ^ '̂  ^: zuh.- l^n. ^ muß er sich gefaüen
lasftn, da^ d̂ e Realltäten^ auf seine Gefahr,
und Rechnung auch uMer der Schätzung ver-
äußert .x.'rdeli.

Von dem f. k. Stadt - und Landrechte
in Kram. Lachach am Za. Apnl 1826.

Z. 572. (2) N r . 2 I57 .
Von dem 'k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram rozrd anmir bekannt gemacht: Es scy
über das Gesuch des Valentin I r b a r , in die
Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rück-
sichtlich der'auf dem Gute Hof Tschernembl,
n u ^ ' , an Herrn Andreas sdlen v. Schiffer-
sinn lautenden Schuldscheine, äcl<?< l . N o -
vember 1772 und 1. December 1777, inlgZ).
7. May Z7S7, pr< 4000 fi-, und re5s,e^l^u
der darauf befindlichen Intaöulations-Ecxti-
sicats^ geruilliget worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachte zwey Schuld?
scheine aus was immer für einem Rechtsgrun-
dö Ansprüche niachen ;u können vermeinen,
selbe btnncn der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drcy Tagen, vor
diesem k. k. «Vtadts und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhängig zu machen, als tm
Widrigen ouf weiteres Anlangen des heutigen
Glttst?ll?rs d!s cbI?dacht?n zwey Uttundennach
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Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getodtet,
krgftF unb wirkungslos erklärt werden wird. <

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain. Laibach den 3o. April 1828. !

AemtliOe Verlautbarungen.
Z . ^ 8 . ^ (Z) 2ä Nr . 2 3 W 4 5 l .

K u n d m a c h u n g
i n B e z u g a u f den V e r b o t h der
U e b e r t r a g u n g e ines m i t B e w i l l i -
g u n g zum e i g e n e n Gebrauche be-

zogenen f r e m d e n Tabacks.

I n Erläuterung der unterm iZ, August
1827, Z. 2 I Z 3 , kundgemachten gesetzlichen
Bestimmungen, wegen des Bezugs fremden
Tabacks für den eigenen Gebrauch, und in
Gemaßheit des hohen Hofkämmer-Decretes,
V5M ia . März- i 3 2 3 , Zahl 7163M25, wird
zu Folge Eröffnung, der k. k. Taback- und
Stampelgefä3en - Dlrecl ion, v 0 m ^6° A0rl!
1828/ Zahl 2 3 M ä . 5 i / rücksichtllch der Ueber-
tragung eln?s zum eigenen Gebrauche bezo-
genen fremden Tabacks, noch folgende Be-
stimmung nachträglich bekannt gemacht:

Ein mit Paß der, Administration/ oder
acgen Pollcre bey dem Uebertritt über die
Gränze in dle ö^erreichischen Provinzen, Wo
die ^Aerarial- Taback-Regie bestehet, zum ei-
geneN Gebrauche bezogener fremder Taback
darf von Demjenigen auf dessen Nahmen der
Paß ausgefertigt worden ist, weder einem
Dri t ten in Verwahrung gegeben, nock» durch
Verkauf, Schenkung, Cession, Ablösung,
oder auf was unncr für cme Art c^:m An-
dern überlaffen wc^cn; d^her die Uebcrtra^
gung dek Ftqent^; N" e'.ncs s.'sct)^ Tabacks an
einen Dr,ncn au.'d nl.-dr l> - 'chafiowege
oder mittelst cincr öffcntllchcn Versteigerung
geschehen darf. I n den leeren zwcy fallen
ist der fremde ^^>:ck entweder dcm l^csallö
zur Ablösung ' ' ' ^ ' : : ^ , a"'5.'N cr
für den Fabrik "' - ' ! '.< ' ' g^bcn,
oderdessenAusf ' . ^ -^rkcn.

Wenn dad^! ' , " . " dc'n
Besitze eines Privaten '. ^ / a cl-
cher den geützIschen Bezug dcss.lbcu iucht mtt
einer auf s? l n c r> c! gcn -' " ^ ^ ̂  e 'i aus-
Zefertigten Pogc^ ouszu- - ^g , - so
wird derselbe als e inac l^wä^ ll"^.''c?cn , und
gegen den Inh^ber mlt der gc'ez)li ch.'n 'S^raf?
Vorgegangen w:rden.

Von der k. k. Taback- und Elamvtl-
gefallen - AdmlNlsicalzva M '̂»-lbach N̂'> 9
May 1828.

vermischte MrlTutdaruttZem
Z., öä5. (2) Ed ic t . Nr. 708,

Von.dem Bezirksgerichte Ruperlshof zu
Neustadt!^ in Unterkrain/ wird allgemein bes
kannt gemacht: Es sey zur Liquidirung/ und
wo möglich zm Abhandlung nach der am I .
Februar 1828, äd inlez^w zu Neustadt! verZ
fiorbenen Maria Schwinger, gewesenen Bür-
gersfrau allda, der 17. Iuny i L M , Früh
um 9 Uhr, in hiesiger Amtskanzley bestimmt
worden.

Demnach haben-a l le . J e n e , welche auf
diesen,„Nachlaß aus was immer fü r einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge-
denken, ,odcr welche hiczu etwas sHu lden,
sich an obgedachten Tagen allhicr emzüfinden,
als scnss gcgin die Gläubiger nach §. 8 1 ^
b. G . '^. oel f^hrcn^ und gegen d!c Hck>lld?
ner tm )n-ch5Sw:ac cu^cs-dri i tcn wc^dcn '-. 'nde.

ÜM 2 ^ . '' . ' . ' l ^ . ' 6 °

' ^ . 1 cciu V n - ^es l l t te !)cr 3 ^ . ^ )e r twaN
A ^ e i ^ e r ^ ivlrc d'-^n'.t p l a n n t gc.^'.^^ : Eö fto
auf Ansu1)tn-t?s Zamuei r. Pnl. ter lc ^^n priest,
t ie R^ss ' iM ' lunq dcr crccul>''^n Ve l^c lgerunq ,
der tc?n fHa^'c >^u:cck ^ ' ^ O . ^ l ^ ' ' i ' " - ^ gcdö-
tl^en , r-^ ^ ! ' ^ r u i ' c c r ' s ^ 1 : !>^«^ . ra zinsbar
rcn ' ^ ' ^ . ' . ^ 1 . a!5 : dcr ^^ ^l ,v. ?ni^ Urd.
'Rr. -^,) U?^ ^ ^ ' . : ^ - ' ' - . « 1 . ^ 5 kr..
der !^4 r: >- .. ^cucrt pr
55ä fi.55 kr., ocr 1̂ 6 ̂ ^ > 2 ^l o i).r. 760 i j 2 ,
i m qeriä tl,cken ^ 1 ' ä 5 u ^ . 5 . . : " ' ĉ  ^z^ f t . 2o k l . ,
endl ich des A c k ^ s , s>'.mml ch. , - . ' ^ ^ - c r ^ d ^
stcrlchcllH betheucrr v r . ̂ 7 "i , ' ^cz Uckc rs ,
s a m m r W i e s c R.^r . 'n z2 . u n d t n 3 chä'

Zu d,csvM I n t e i re^ . i t ^>^ .^ lnnne ^'.'f
den ! ' . I ^ n ^ , 12. Iu l l l U'̂ d 12. Auau!'t !. I . ,
,edcr:n^l ^^uh rcn 9 diZ !2 Udr/ ^m O-lte O!.'cl«
ccs^H.la mir ?cm Anfange fcstgcscht, daß in tem
Faiie', ^lS odi^s R:ak:^cen rcc den zwey, ersten
Feildi-'toungen li7c5cr u m , nocb über den Schä»
0'^^s,'ocno an M.)Nli ; - ^ r ^ l r^rden könnten,
s.<^^ " - "- s-citte^ auä) nr.tec dcmstlbcn h'.ntan«

_̂>:̂  " . ' n -.stc . Borlheile u ad 3astön d ls.
ftr N ' . ^ . ^ .^ - . ^nncn ^on den Kaustuft^gen in
dl^.c ^ m l s r ^ n - l ^ :'^Ilä)/HU d<n gelrchnNchen
A,n^'!un?ei, cî > '- . r screen.

Bez. (^r ! i ' ' t A:c^.cr . ' um iä . AprU »323^

^ ' , . , '̂ .̂  ^ d ' c t. 26 Mr ch5^.

' . dcm ' ! ^ " .n NN<ltcc zu Babenfeld,
.-. '>^sih,vend!.lng, auf Glnschre^

z ^ ' s ' / . - cn , ^e fc«e Be rmö^ns .
qcd2?r t t^ ;g . . ' . ^ ' . a ^ e n c ^ n v : ^ und zu wnem
Curatoc sein Tohn Uncon M^ te r aus^ejullt wor.

^ " Bez.^Geiicht Tchneeberg am ^ - Apnl iL23.



" ^ ^ "^Neieorologifche Beobachtungen zu Laibach"

« ^ « " ^ ^ ^ ^ B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r ^ ^ ^ ^ ^ ^ W i t t e r u n g

Monath I Früh Mitt.^ Abends' Fruh^ M't t . l Abend F^h M;^ . l Abend«

3.j L. Z.! L. 3- l L. K.>WlK >WjK.zW b.9Uhr b.ZUHr ! b.gUhr l
,., .- ——— . — — -__^ ^

^ ' ' ^ N a y 7 - 2 7 3,5 37^ 2 6 / I ^ H,5 — , L ^ . 5 , 5 — >lo woiklcht heiter f. heite»
! . . u. 2? 4 , s ! » 7 j 4,6^27 4.? — 6 — ! i o — i u wolkicht Regen Regen

" g. 27 ä,9 ! 37 5 , 2 ^ 7 5,7 — l o ^ — ! i 2 — 11 regutnsch regnerisch heiter
* 1 0 . 2 7 6 2 z ,7 6,3.37 6 , 5 — L — , ^ 4 ! — !2 Nede! heiter heiter
* l i . ! 2 7 6,5 «7 6 , 2 2 7 d,7 — : o , — ! i 4 — ,2 wctticht schön Regen ,
' l 2 , ! ? ! 5,7 27 5,7 17 H,i — 11 — ^12 _- i 2 Regen schon s. heiter s
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fremden- AnzeiFk.
A n g e k o m m e n d e n 9. M a y 1823.

Herr Humphry Davy, Präsident der königlichen
großbritannischen gelehrten Gesellschaft w London, von
Kwgenfurt nach Laibach. — Herr Äthanas Constan-
tinoff, Kaufmannsgehilfe ^ türkischer Unterthan, von
Wien nach Trieft. — Herr Peter Tabacovich, Han-
helsmann, türkischer Unterthan,- Herr Franz du Bois,
Gutsbesitzer; bcyde von Trieft nach Wien. — Her,
Ignaz Oberleitncr, Privatier ^ von Klagenfurt nach
Trieft. — Herr Adolph Rsffclet^ Handelsmann, von
Wien nach Trieft.

Den 10. Herr Johann Andrews, komgl. engli-
scher Schiffs - Capitain, von Trieft nach Wien. —
Herr Johann Panner, Handelsmann, von Triestnach
Fricst. — Herr Anton Vratamch, Handelsmann,
von Wien nach Trieft. — Herr Valentin Blepweiß,
Handelsmann, von Krainburg nach Trieft. — Herr
Rudolph Kohn , Großhandelsmann; Herr Wagner,
Kaufmann; Herr Sebastian Michael Vitar, Handels-
mannH alle drey von Wien nach Trieft. — Herr
,Adam Lewinsky, Handlungsagent, von Trieft nach
Wien.— Herr Joseph Markar, Priester, apostolischer
Missionar, von Wien nach Rom. —> Herr Aloys
Seidl, Handelsmann, von Fiume nach Trieft. —,
Herr Carl Adam Schräm, privilegirter Großhändler,
von Wien nach Trieft.

D«n 11. Herr Johann Baptista Danzmger,
Bureau-Beamter der k. k. privilegirten National-

Bank, von Wien nach Trieft. — Herr Wilhew«
Mann, Herrschafts - Administrator, tzon Gratz nach
Tr ie f t— Herr Lucas Ganzoni, Handelsmann; He«
Peter Zamparo? Iuwelenhändlerz beyde von T r i H
nach Wien.

Verzeichniß ver hier Verstorbenen.
D e n 6. M a y ° l L 2 3 .

Ursula Pischouz, Witwe, alt ll7 Jahr, im Ci<^
Spita l , Nr. 1 , an der Auszehrung.

Den 3. Jacob Kranz, Wir th , am Altsnmarkt,
Nr. HZ, an der Bauchwassersucht. -— Johann Brau«
ncr, Schneidcrgeselle, aus Banat, alt 26 Jahr, a«
der Lungenschwindsucht, — Maria Finkovitz, gU
22 Jahr, an der t'nticscenx der Gebährmutter; bep«
de im Civil - Spital Nr. t .

Den 9. Dem Primus Sabukovitz, Taglohne?,
stm Weib ?lpollonia, alt 60 Jahr, im Kuhthal, Nr .
65. — Helena Iapel , Witwe, alt 73 Jahr, in der
Tyrnau - Vorstadt, Nr. H3j beyde an der Lung<M
schwind sucht.

VNasserstanv ves Naibachssusses am M g e l
ver gemauerten Sanal-Vrücke. beU

geöffneter Kchwellwehr:
A m »4< M a y 1828: 0 S c h u h , v Z o l l , » T . ß i « .

o b e r d e r S c h l e u ß « » b e t t u n g .

Z.57O. ( l ) E d l c t. Nr . 2^2.
Vor dem Bez. Gerichte Weixelberg ha»

ben alle Jene, welche an den Nachlaß des zu
Tfcheschrnzz verstorbenen Halbhüblers Anton
Koziantschltsch > entweder als Erben oder als
Gläubiger, oder üderhauvt aus was immer
für einem Rechksgrunde emen Anspruch ma-
chen zu können gedenken, zur Anmeldung
dltfer ihrer Ansprüche am 3. Juno l. I . ,
Vormittag um Z Uhr so gewiß zu erscheinen,
sls wldrlgens dieser Verlaß abgehandelt/ und
Demjenigen, der sich als Erben ausgewiesen ha-
hen w i rd , elngeanlworlet werden würde.

Bez. Gericht W?ixelb?rg am I . April ;8Ä3.

^ .5?ä- ( l ) E d l e t , ' ^ N r . 164'
Non dem Bez. Gnchn Wnxelderg, als

Abhandlungsbehördc wird hiemit bekannt ge«
macht: Es sey zur Erhebung des Passivstan-
des, nachdem crm , / , . August 1827^ verstorbe-
nen Keuschlers Andreas S a d u , die Tagsatzung
auf den 3. Iuny l. I . , Vormittag um g
Uhr »or diesem Bezirks-Gerichte mtt dem
Nepsatze angeordnet worden. Es werden dem-
nach hiezu alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was lwmer für einem Rechtstitel eins
Forderung stellen zu können gedenken, h i ^
mtt aufgefordert, diese so gcwlß hlebey anzu<
melden, als nndngcns der Verlaß ohne wei-
ters abgehandelt und eingeantwortet werden
würde.

B?j>Tn'icht WeiMerg gm zZ.MarzMzg,
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KreisämtliOe U'erlautbarungett.

Z. 5??. (1) Nr. ä26H.
K u n d m a c h u n g .

Am 3o. dieses Monates, Vormittags g
Uhr, wird über Ansuchen der hiesigen k. k.
^andesbau - Direction, wegen mit hoher Gu-
bernial - Verordnung vom 2Z. April' l. I . ,
Zahl 8282, bewilligter Beyschaffung einiger
für das gedachte Amt benöthigten Einrichtungs-
stücke^ bestehend in Tischler-, Kupferschmied-
und Anstreicher-Arbeit, deren Kosten sich auf
85 st. belaufen, bey diesem Kreisamte eine
Minuendo - Versteigerung vorgenommen wer-
den. — Wovon die Lieferungslustigen der Er-
scheinung wegen verständiget werden. K. K.
Kreisamt Laibach am 10. Map 1628.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 56a. (2) E d i c t . aä^ i - . 56o.

Vsm Bezirksgerichte Schneeberg wird bekannt
gemacht: Es seyen zur Berichtigung der Verlässe
Ngchgenannter Verstorbenen, folgende Tagfatzun-
gen, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags vor cicfem
Gerichte anberaumt worden, als: Montag oen
l6 . Iuny »623, naH dem zu Laas verstocdenen
Matthäus Frank; Dleüstag den 17. Iuny »82g,
nach dem zn Pudop verstorbenen Franz P^lt»
schttsch, und Mittwoch den »6. Juno 182g, zu
Iggendorf verstorbenen Jakob Pattschitsch.

Es werden demnach asse Diejenigen, welche
aus was immer für Rechtst'ttel auf tiefe Verläs«
se Forderungen zu stellen vermeinen, aufgefor»
dert, felhe an Liefen für jeoen dieser Verstorde«
nen bestimmten Tagen fo gewiß anzumel2sn,
als widrigens diese Verlässe den rechtmäßigen
Erben eingeantwortet werden, und jene Glaubt'
ger, welche sich nicht angemeldet haden werden,
die Folgen des §. 814 d. G. B. nur sich selbst
zuzuschreiben haben sollen.

Bezirksgericht Schneeberg am 3o. April »828.

, . "^7 IZb5. (3> O^d i c t.
Non dem Bezirksgerichte der f. k. Staats.

Herrschaft Lack wird biemit aNaemein kundgemacht:
EK habe üder Ansuchen des Franz Krencr v^n Lack,
und Caspar Badnig von Rettzhe, in die Ausferti.
gung der zwey nachstehenden, auf der, diesem Leh.
tern gehsiiqen, der Staatsherrfchaft Lack, 5«K
Urb. Nr. 2 5 ^ 2 5 9 6 , dienenden Ganzhude, zu'a
H. Nr. »a in Retezhe, angeblich in Verlust gera»
thenen Urkunden, als:

») Les,henatbsbriefes, zu Gunsten der Mina
Podvieß, cläc». «t int^b. 4. May ,3o3, Pr,
960 ft. Lw.

b) des Urtdeils, zu Gunssen des Joseph Kren»
ner, l!äa. 2a. Ju l y , intab. 4. Rugust 1810,

, , Pk. ,275 ft. gewiNiget.
Es werden daher alle Jene. die auf den be«,

nannten Urkunden nn Recht zu haben vermeinen,
hiinnt aufgefordert, dasselbe binnen euiem Iah«

re, sechs WoSen und drey Tagen, so gswiß hier.
orts geltend zu machen, widngens nach Verlauf
dieser Zeit über ferneres Ansuchen des Franz Kren«
ner und Caspar Babnig die oben genannten zwei
Urkunden sammt dem Iniabulations - Certificate
für n u l l , nichtig und kraftlos erklärt werden
würden.

Lack den 27. November 1627.

z. ^ . i36. (2) A m o l t i f a t i o n s - E o i c t .
Von dem Bezirksgerichte oer l . k. Staatsheer«

sckaft Lack, wlri> hiennt allgemem tund gemachti
M a n bade üdsr Ansuchen des Joseph Iessenko,
in die Ausfertigung der AmerNfatisns'lSdute, hinz
siDttich nackstehender, auj der ihm gehörigen, der
Staalödellschim Lack, 5nb Urb. Nr 7 ^ 1 , dienenden
Ganzhude, xa!) Haus - Nr. 25, in Uolönaväsz haften»
den, angedllch in Verlust gerathenen Urkunden, als:
») der zu Gunsten der Katharina Föman haften»

den Qu i t tung , 660. 3c>, September 178a,
ilNa!>. 2a. Jänner »796, pr. 65 st.

b) des Schultscheines süc Barthelmä Semen, ps.
io5o ft. Lw. 66o, et int2b 57. Sept. 1820,

c) des Vergleichs für Peter Tamscher,'und Kas«
par Trojer, äöo. et inwb. 26. Jänner l ä l i ,
pr. 24 ft. bewilliget.

Gs werden daher alle Jene, die auf diese
angeblich in Verlust gerathenen Urkunden kin
Recht zu babcn vermeinen«, htemir aufgefordert,
binnen einemIahre, sechs Wocken und drey Tagend
dasselbe so gewiß bey diefcm Gerichte darzuthun,
widilgens die gedachten Urkunden s^mmt den In»
tabulations. Cectisscaten für nu l l , nichtig und
tcafilos etklärt werden würden.

Lack den n . Februar »Ü26.

F. bÜ4. (») H 0 1 c t. Nr. i 3 5 i .
Bon dem vereinten Bezirksgerichte MchMec«

ten zu Kcainburg, als Concurs ^ Instanz, wird
hiemit bekannt gemacht: Gs sey auf Ansuchen
des Herrn Fwelis Te ipm; , Andreas Verdier'fchcn
Gantlnass-werwaltels, wider Her^n I^naz Skaria,
Andreas Veroiec'schen Gantmass^yenreters , in die
Feiloiethung der zur besagten Eoncursmassa qeho.
rigen, zu Nuttas gclcginen, oer Herisch^ft Egg'
03 KraiabUl-g, ^nl, Uro. )Ir, 2 i , dienstdaren ,
geriHlNG auf 2ä^ ft. M . M . geschätzten KalsHe
z^tnnt Fugshor. geiriNl^et, und z« deren Vor-
nahme zweo Inlbietdunhscaqfatzuiigen, und j lv l i r :
die er/te auf den »^. June , und die ,necte auf
den »5. Iu lo l. I . je?eä.nah! Vormut^gs um
9 Uhr im Ölte der Äealnac atigc ordnet irorzen.

Wozu die Kau^ustlgen mN dem B t ' ^ h e
zu erscheinen einqe!ac,cn werten, daß die dietzfäl-
ligen LicitationKredlilg^.isse täglich in hiesiger Ge-
richtskanzley eingesehen l-reroen können.

Vereintes Bezirks . Gericht Mlchelstetten zu
Kenndurg Len ». Mao »828.
—————— ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ _ « _ ^ _

Vom Bezirksgerichte der k. k. Stsats,
Herrschaft Lack wird hle^it aügemein kund
gemacht: Man habe übsr Ansuchen des P^ul
Kreck, gegen Joseph Schifrer, .wegen ösr

(Z° Amts - B la t t N r . 59. d. i 5 . Map 1828.)



ä l l

aus dem wirthschaftsamtlichen Vergleiche vom
24. October 1627, schuldigen 160 st. die
executive Fnlblethung, der dcm letzteren ge-
hörigen, der Pfarrhofsgült Stadt Lack zins-
baren Ganzhube, 5iHd ^mzb -3 t r . 18, zu
Ermern, tm gerlchtllchtn «)chaywerthi von
890 fi. bewilliget, und huzu drey Fnldls-
ipungstsgsatzungen und zwar auf den 26.
M ä r z , 28. A p r i l , und 28. M a y , jedesmayl
Vormittags von 9 Uhr bls 12 Uhr , m hie-
siger Gerlchtskanzlep mit dem Bevsaye be-
silmmt, daß die zu versteigernde Hübe, bey
der ersten und zweytes Versteigerung, nur
u m , oder über den tzvchatzwerch, bey der
dntten auch unter demselben hmiangcgcben
werden würde, wozu dle Kaufiustlgen mit
dem Bepsatze zu erschelnen vorgeladen werden,
daß die Beschreibung dcr Real l iä l , so wie tzie
klettationsbedmgnlsse ;n hiesiger Genchtskam-
ley zur Emsicht berelt llegcn.

Beznkßgerlcht Lack den 28. Februar 2S28.
Bey der ersten und zweyten Versteigerung hüt

sich kem Kauflustiger gemeldet.

Z T ^ n (>) O d l c tl
Bom Bezirksgerichte Neumarkt! wird hiermit

kund gemacht: Es seye in ter T^ccutionssache ies
Michael Terran , von Dupptach, gegen Lorenz
Pertsch, von Vedeine, wegen schuldigen 5ü ft.
«. 5, 0., in die öffentliche Versteigerung deZ dem
Schuldner gehöligen gepfändeten Bleyes, als ei»
ner rolhen Kuh , lm Hchähungswerthe von 22 st.
und einer braunen Kuh lin Hcvayungswetthe pr.
23 ?1., öann eines zweojährlgcn Terz^nü mtt Stern,
im Schähu.igswenbe pr. »oft . , gewilliget, und
zur Vornahme de,seiden die cttßfälNgen Tagja.
hungen auf oen 3». M a y , 14. und 26. Juno
d. I . , jederzeit Vormittagö 10 M r im Orte Se»
dcin? mit dem Andange anberaumt worden, daß
FaW oiese Hlehstücke bey der ersten oeer zwerten
Zeilblelhung nicht wenigjttns um den Schähungs.
werth an Mann gebracht werden solUen, selbe
beo der trilten auch unter der'Schähung hintan»
gegeben weroen würden.

Wozu K^nftustige hiemit vorgeladen werden.
Bez. Gencht Neumarktl am g. Wgy 1L28,

Z. 532. ( i ) " " T d i"c"t^
Vsm Bezi:?sgerickte zu Neumarktl wird hie-

w i t kund gemacht: Es fey in oer Executions'
sacke ̂ des hiesigen Taramtö gegen Lsrenz Peitsch
vcn Gebeins, wegen emes aushustenden Tax.,
luckständes von 54 fi. 55kr. , nebst Gerichtsküsten
M die offentllchk Versteigcruna, des dem Schuld»
ner gehörigen, gepfändeten Viehes, als einer
braunen Stutte, im Schähungswenhe yon 4« st.
und eines Ochsens, im Sckähungswertbe von
,Zf t , gewiMget, und zur Vornahme derselben
die diesfälUgen Tagfatzungen auf den Z i . M a y ,
,4 . und 23. Iuny d. I . , jederzeit Vormittag
9 Uhr, im One Sebeme, mit dem Anhange
anberaumt worden, daß Falls diese Vichstücks
bey her ersten oder zweyten Feilhiethung nicht

wenigstens um den Schätzungswetth an Mann
gebracht werden soNten, selbe dcu der dnttrn
auch unter der Schühung hmlangegeben werden
wureen.

Wozu Kauflustige hiemit vorgeladen werden.
Bez. Gericht NeumarM am 9. Mao 282g.

Vom Bezirksgerichte zu Flödmg wird be-
kannt gemache: Es sey auf Ansuchen der
Anna Kopnar, die executive Fezlbiethung der
dem Eheleuten Johann und Katharina K r i -
ßanz, gehörigen, zu Vodch liegenden Frey-
saß - Kalsche samml A n - u n d Zugehor, im
Bchätzungswcrthe von 216ft. 10 kr . , wegen
schuldigen iZg ss. 43 kr. bewllllMt , und
zur Vornahme derselben der 14. W n y , i Z .
J u l y , und 14. August d. I . , "jedesmahl
Vormittags von 9 bls l 2 Uh r , »m Orte
Vodch, m,t dem Anhange bestimmt worden,
daß FälZs gedachte Kaische bcy der ersten
oder zweyten Feübmhung nicht um den Scha,
tzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden sollte, selbe bey der dritten auch un-
ter der Schätzung hmtangegchen werden würde.

Es werden daher dle Kauflustigen so-
wohl , als die mtabulirten Elaubiger zu den
Fnlblelhungen zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Flökmg den io . May i 8 , F .

Vor dem Bez. Gerichte Weixelbcrg haben
alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu
Ratsch,tze verstorbenen Johann Moher , ent-
weder als Erben oder Gläubiger, oder aus
was immtk für einem Grunde einen Rechts?
anwruch machen zu können vermemen, oder
welche in diesen Nachlaß schulden, am 2.
I uny 1838, Vormntag um 9 Uhr so gewiß
zu erschelnen und chre Ansprüche zu liqmdi-
ren und dle Passiven anzugeben, als widri-
gens gegen Erstere nach tz. 3 i 4 , b. G. B. ge-
gen Letztere aber lin Rechtswege verfahren wer-
den würde.

Bez. Gericht Weixelöerg am 14. Apri l zSZS.

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
I m Haust N r . 160, in dcr Stadt am

alten Mark t , im 2. Stocke, werden am 3.
I u n y l. I . mehrere Kleidungsstücke, Wasche,
verschiedene Einrichtungsstücke, Bl lder, B m
cher, Essenwaaren, Fasser und andere Klei-
nigkeiten, gegen gleich bare Bezahlung, in
den gewöhnlichen V o r - und Nachmittags-
Stunden veräußert werden.

Wozu man Kstufslisbhaber hiemit höflichst
einladet.
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Z. 5-3. ( l ) «ä Num. 6^5.
E r i n n e r u n g

a » den G e o r g G o n z v on U n t e r b t r n -
b ä u m / oder dessen E r b e n .
Von dem k. k. Bezirksgerichte, Umge<

bung Laibach, wttd denselben durch gegenwär-
tiges Edict bekannt gemacht: Es habe Jo-
hann Kebec von Unterblrnbaum, wider euch
bey diesem Gecichle auf Zuerkennung des Ei-
genthumsrechtes des Gemeindantheiles u. ^e -
loux0) und Ertheilung des Umschreibungs-
Befugnisses eine förmliche Klage eingebracht,
und um die gerechte richterliche Hülfe gebeten.
Das Gericht, dem der Or t eures Aufenthal-
tes unbHannt ist, und da ihr vielleicht aus
den k. k.^Erblanden abwesend seyd, hat zu
eurer Vertretung und auf euere Gefahr und
Unkosten den hiersrngen Hof- und Gerichts-
Advocaten Herrn Dr. Johann Homann, als
Euratur bestellt, mit welchem tne angebrachte
Rechtssache nach der für die k. k. Erblanden
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt, und
entschieden werden wird. I h r werdet dessen
durch dieses Ed,ct zu dem Ende erinnert, da-
mlt ihr allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen , oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter eure Rechtsbehelfe an Handen zu las-
sen, oder auch euch selbst einen andern Sachs
waller zu bestellen, denselben diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt die recht«
llchen ordnungsmäßigen Wege, die ihr zu eu-
rer Vertheidigung diensam sinden würdet,
einzuschreiten wissen möget; widrlgens ihr euch
die aus eurer Verabsäumung umstehenden
Üblen Folgen selbst zuzuschreiben haben werdet.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Lai-
bachs am I I . Aprü !L23.

Z. 5ä2. (5)
L i t erar ische A n k ü n d i g u n g .
Bey Leov. P a t e r n o l l i am Platze,

N r . 25g , in Laibüch, ist Folgendes ganz neu
angelangt: Faust- und Lyoner-Malerpinsel,
Oehlfarben in Blasen, Ooldfarbe, chemische
Farben, Muschel mit Farben a i i2 kr. das
Stück, Mundleim, Dommo- und Lottoftie-
!e , viele neue Musikalien aus dem Verlage
bes A. P e n n a u e r in W i e n , l3 lythogra«
Phirte Ansichten von dem Gange unter der
T h e m s e , nebst den Plan von L o n d o n :c.
H 4o kr. De? schnelle und sichere Rech-
ner mit Beyspielen, von dem hiesigen Pro?
fessor Frank, 5 2 st. Ansicht von Klagen-
fur t , in Großfolio lyihographirt, u 1 fi. —
K«ch«nrechnungen in 7 Bögen, ^ 10 kr.
Beschreibung h?r Bauerhrunlnn b«p RyZ

hitsch fur Curgasse, a äo kr. DasPörtralt von
R o s s i n i , prächtig gestochen von Nozza, in
Folio, ä 2 fl. Englische Vorschriften in «4
Blät tern, gebunden, Z fi. 2c» kr.

Auch ist Dcrselöe wiederum neu sortirt mlt
Patent - Spielkarten , echtem Bretfelderwaffcr.
Fleckseife, wohlriechend durchsichtiger Seife, das
Stück ö. 20 kr,, beliebter schwarzer Dinte von
T o f f o l i in Flaschen, a 14 kr., und dop-
pelt, a 28 kr., d?ren Güte schon allhier an^
erkannt wurde, frischen Saiten und Vierecks
ter schwarzer Kreide.
Z7üZ6. (Z) — — — — — — —

Der Unterzeichnete, dem von der hohen
Landesstelle d>e gnaolge Bewilligung zu Theil
ward, in dieser Promnzial-Hauptstadt P r i -
vat - Unterricht in ocr f r a n z ö s i s c h e n und
engl ischen Sprache geben,zu dürfen, hat
die C'hre hierdurch bekannt zu machen, daß ee
jetzt seme ganze Zelt diesem Unterrichte gewid«
met hat. Das Honorar für jede einzelne Stun-»
de, :n dem Hause des Unterricht Nehmenden
ist 20 kr. Diejenigen aber? dle m seme Wohl
nung kommen, zahlen monatlich zwey Gul -
den, und erhallen dafür wöchentlich 3 S tun -
den , an den ihnen beliebigen Tagen.

Das Nähere bmct man m semer Woh-
nung, Gt . Peters- Vorstadt, N r . iHH, (nächst
den Franziscanern) im ^rfte^ Stock zu erfragen.

C a r l T ch w ? d e r.

3.554. (3)
Endesgcfertigte gibt siH hicmit die Ehe

re , sowohl lh^en gütigen?. L. Herren Gön <
nern, als dem verehrten Puhl,cum gehor-
samst anzuzeigen, daß sie ,hie Wohnung auS
dem GoldarSeiter Grafschen Haust, in je^
nes auf dem Platze, N r . 2 6 2 , zum Auge
Gottes, im 2ten Stocke, rechts am Gange,
verwechselt habe, und macht zugleich bekannt,
daß sie einen schr geschickten Werkführer auf»
genommen hat, welcher nach dem neuesten
Geschmacke arbeitet; sie versichert nicht nur
solide und prompte Brdicnung, sondern auch
die möallchst billigsten Pre,se, und hofft da-
durch sich elnes geneigten Zuspruches zu er^
freuen. S o p h i a H-eeß,

Mannsklcwcrmachcrs - W'.twe.

Z. 559. (3)
Es wird ein Practicant in e;ns

Specerey-, Elsen- und Schnittwa-
rmhaMung gegen dilligs Bsdlna-
nisse aufgenommen. Das Naysre er-
fäyrt man im Zeitungs - ^omptou.


